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25 Jahre Sport-Freunde Marbach... 
…das  bedeutet  25  Jahre 
Leidenschaft, Teamgeist und 
echtes Vereinsleben im Herzen 
von Marbach.

Was 2001 mit einer kleinen Grup-
pe sportbegeisterter Menschen 
begann - federführend ist hier 
u.a. unser 1. Vereinspräsident 
Hans-Paul Vogl zu nennen -, hat 
sich in den vergangenen Jahren 
zu einem festen Bestandteil des 
Erfurter Sportlebens entwickelt. 
Aus einem Fußball- und Kegel-
verein wurde Schritt für Schritt 
ein moderner Mehrspartenverein 
mit Angeboten für Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene. Ne-
ben Fußball gehören heute unter 
anderem Volleyball, Gymnastik 
sowie Badminton und Tischten-
nis zum Vereinsleben dazu.

Besonders stolz sind die Sport-
Freunde Marbach auf ihre starke 
Nachwuchsarbeit. Über 200 Kin-
der und Jugendliche haben hier 
ihre sportliche Heimat gefunden. 
Gleichzeitig ist der Verein immer 
familiär geblieben - genau das 
macht den besonderen Charak-
ter der Sport-Freunde aus. 
Zusammenhalt, Ehrenamt und 
die Freude am Sport stehen seit 
mittlerweile einem Vierteljahr-
hundert im Mittelpunkt.

Auch sportlich hat sich einiges 
entwickelt: Aufstiege der Fußbal-
ler, erfolgreiche Nachwuchs- und 
Seniorenmannschaften und zu-
letzt der Ausbau des Mädchen-
fußballs zeigen, dass der Verein 
ständig in Bewegung bleibt und 
mutig nach vorne schaut.

Nun steht in diesem Jahr ein be-
sonderes Jubiläum an, welches 
wir natürlich gemeinsam feiern 
wollen - und zwar mit unserem 
nunmehr 14. Sport- und Som-
merfest vom 21.08. bis 23.08. auf 
dem Sportplatz in Marbach.

An allen drei Tagen erwarten 
euch jede Menge Highlights, Mu-
sik, Sport und gute Stimmung:

Freitag - 19:00 Uhr	  
Live on Stage: Charlie Moskau 

Samstag – ab 10:00 Uhr
Bubbleball-Turnier für „groß und 
klein“, 3. Marbacher Wasser-
bombenschlacht, Spiel & Spass 
mit der Kinderkiste Marbach/Sa-
lome und vieles, vieles mehr…. 

Samstag - 19:00 Uhr	  
„Summervibes“ mit DJ Kalkyl, 
Liveact Samu und einer beson-
deren Überraschung 

Sonntag - 13:00 Uhr	  
SFM Ü45 vs. 	  
Rot-Weiß Erfurt 	  
Traditionsmannschaft	  

Sonntag - 15:30 Uhr	  
SFM Ü35 vs. 	  
Werder Bremen Legenden 

25 Jahre Sport-Freunde Marbach 
- das sind 25 Jahre Gemein-
schaft, Emotionen und unzähli-
ge Erinnerungen. Jetzt wird ge-
meinsam gefeiert. Marbach, wir 
sehen uns auf dem Sportplatz!

Wortmeldungen der	  
ehemaligen Präsidenten	  

2. Vereinspräsident 	  
Mario Rudau • 2006 – 2016

Wenn ich an die Sport-Freunde 
Marbach denke, fallen mir sofort 
viele Highlights ein.	  
Beispielsweise der Brunnen-
bau, die erste gemeinsame 
Weihnachtsfeier mit dem ge-
samten Verein, die Aufstiege 
sowie die sagenumwobenen 
Trainingslager mit der ers-
ten und zweiten Mannschaft. 
Der Verein war für mich wie ein 
zweites Zuhause und es war mir 
stets ein Freude, aktiv mitzuar-
beiten.

 3. Vereinspräsident	  
Jan Hähnlein • 2016 – 2022
16 Jahre - von „2006 bis 2022 
(zuerst als Vizepräsident!) - eine 
Zeit voller Einsatz und Herzblut 
für die Sport-Freunde Marbach. 
Mit der Einführung des drei-
tägigen Sport- und Sommer-
fests haben wir es geschafft, 
den Verein Schritt für Schritt in 
vielen Bereichen auf ein gutes 
und sicheres Fundament zu stel-
len. Aus einem reinen Fußball-
verein haben wir gemeinsam 
mit vielen, vielen Helfern -  ich 
möchte hier insbesondere Wolf-
gang Kilian, Wolfgang Gussor, 
Kerstin Scholtisky und Ralf Kro-
nacher namentlich erwähnen 
- einen attraktiven Mehrspar-
tenverein im wunderschönen 
Marbach entwickelt.	  
Eine prägende und unvergessli-
che Zeit, die ich keinesfalls mis-
sen möchte.

4. Vereinspräsident	  
Martin Kästner • 2022 
Als ich 2012 nach Marbach kam, 
wollte ich über die Sport-Freunde 
Marbach zunächst Anschluss im 
Ort finden. Mittlerweile ist die-
ser Verein fast zu einem zweiten 
Zuhause geworden.	  
Ich wurde herzlichst aufgenom-
men und entwickelte mich vom 
F - Jugendtrainer zum Jugend-
leiter und schlussendlich zum 
Vereinspräsidenten. Auf diesem 
Wege lernte ich viele fantas-
tische Menschen kennen, die 
meinen Weg bis heute beglei-
ten. Unser Ziel ist es, uns stetig 
weiterzuentwickeln und die Ver-
einsstruktur optimal für all un-
sere Mitglieder zu gestalten.	 
Vor unserer Brust steht  nun das 
25-jährige Vereinsjubiläum, wel-
ches ich aktiv mit begleiten darf. 
Darauf bin ich sehr stolz.

Sport-Freunde Marbach e.V.
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Informationen in Kurzform

Schwarzburger Str. 37 ·    03 61/7 85 22 24
Mo - Fr  9.00 - 18.00 Uhr

Sa  9.00 - 13.00 Uhr

Bergener Str. 21  

Mobil  0173 / 999 23 53

Kosmetiksalon Mandy Xylander

Mo/Di: 8 - 20:00  ·  Mi/Do: 8 - 18:00 
Fr: 8 - 15:00

Friseur
Andrea Fach

Bergener Straße 21 ˙ 99092 Erfurt-Marbach
Tel.:  0361 / 2 18 67 65

Termine nach Vereinbarung

Mo 8 -14 Uhr / Di 14 -18 Uhr / Mi 8 -12 Uhr 
Do 8 -14 Uhr / Fr 8 -11 Uhr

Maik Centgraf
Praxis für Allgemeinmedizin

Meuselwitzer Straße 5 • Erfurt-Marbach 
0361/65 38 00 33 • patient@praxis-centgraf.de

Telefon 0361-6555777  24 h
Johannesstr. 145 · 99084 Erfurt
RAT UND HILFE IM TRAUERFALL

0170 833 02 35  /  info@innenausbau-thielemann.de
Suhler Straße 6  99092  EF- Marbach

Cornelia Poßecker
Im Geströdig 20 · 99092 Erfurt / Marbach

0157/58 76 66 07 · howafenster@t-online.de

Notrufe Dienstleistungen

Herausgeber: 	  
Trägerverein Marbscher Bote e.V.

Vorsitzender: Horst-Rainer Ludwig 
Anschrift:        Bergener Straße 6 
          99092 Erfurt-Marbach 
Mobil:		            01 72 / 9 20 66 55

ludwig@der-marbsche-bote.de 
www.der-marbsche-bote.de 
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Vereine
Polizei................................ 1 10

Polizeirevier Nord........... 78 40-0

Feuerwehr und 
Rettungsstelle.....................1 12

Ärztlicher Bereitschaftsdienst  
der KvT...........................116 117

Notfallambulanz  
der KvT.........................22 49 90

Krankentransport...... 7 41 51 15

Kinderärztlicher 
Notfalldienst.............. 7 41 51 16

Notruf bei  
Vergiftungen................73 07 30

Klinikum Erfurt,  
Zentrale Vermittlung....... 7 81-0

Katholisches Krankenhaus 
Zentrale Vermittlung....... 6 54-0

Erdgas 
Stadtwerke............... 5 64 33 33

Strom 
Stadtwerke................ 5 64 10 00

Trinkwasser 
Stadtwerke............... 5 64 18 18

Umwelttelefon........... 6 46 31 43

Tierheim.................... 7 46 21 05

Frauenhaus............... 7 46 21 45

Nottelefon Anonyme Geburt / 
Babykorb:................. 7 81 41 42

Burschenverein „Einigkeit“ e.V.
Franz Meintzschel 
Telefon: 	 01520/6486105

Bürgervereinigung Luisenstr. e.V.
Frank Goldmann
Telefon:	               0162 / 1 05 52 50

Feuerwehrverein Marbach e.V. 
Sascha Fugmann 
Telefon:	  0157 / 74  65 21 71

Förderverein der St. Gotthardt-
Kirche Erfurt-Marbach e.V.  
Michael Siegel
Telefon:	               0172 / 3 61 75 87

Förderverein 
Marbacher Lausbuben e.V. 
Franziska Röse 
Telefon:	  0173 / 20 48 576

IGMV e.V 
Karsten Herguth
Telefon:		           0171 / 6 70 82 40

Marbacher Chorverein „Musica 
Viva“ e.V. 
Christoph Maerker 
Telefon: 	 0176 / 43 19 23 98

MKC „Marbacher Karneval 
Club“ e.V. 
Dr. Frank Limberger 
Telefon:             0160  / 1 14  92 24

Marbacher Kulturverein e.V.
Dietmar Eschrich
Telefon:            0160 / 94 38 86 65

Marbacher Stammtisch e.V.
Tobias Kolbe
Telefon:            0152 / 59 96 75 07
 
Marbscher Bote e.V. 
Horst-Rainer Ludwig
Telefon:	               0361 / 7 85 23 08 

AG Heimatgeschichte 
Annerose Gießler
Telefon:	               0361 / 7 45 82 76

Jugendclub Erfurt-Marbach e.V. 
David Diemann 
Telefon: 	              0172 / 3 60 88 44

Sport-Freunde Marbach e.V. 
Martin Kästner 
Telefon: 	              0172 / 8 43 58 87

Kirchen
Evangelisches Pfarramt Marbach 	
Pfarrerin Tabea Schwarzkopf 

Telefon:	 0361 / 7 85 22 93 

www.marbach-salomonsborn.de 

Pfarrei St. Laurentius 	  

Pfarrer Christian Gellrich 

Telefon:	 0361 / 5 62 49 21

www.st-laurentius-erfurt.de

Nur 6 Monate nach seinem 100. Geburtstag mussten wir von meinem lieben 
Vater, Schwiegervater, besten Opa und Uropa Abschied nehmen - nach einem 
arbeitsreichen und erfüllten Leben hat er uns für immer verlassen.

Tief berührt über die mitfühlende Anteilnahme und Verbundenheit durch liebevoll 
geschriebene und gesprochene Worte, Blumen, Geldzuwendungen und durch 
stillen Händedruck möchten wir uns auf diesem Weg bei allen Bekannten, 
Freunden und Nachbarn herzlich bedanken.

Besonderer Dank gilt der Pfarrerin Frau Schwarzkopf für ihre einfühlsamen 
Abschiedsworte, dem Blumenhaus „Florales“ Antje Freier für den 
wunderschön gestalteten Blumenschmuck und dem Marbacher Burschenverein 
für die Teilnahme an der Trauerfeier und den würdig gestalteten Kranz, um 
einen alten Burschen die letzte Ehre zu erweisen.

In stillem Gedenken - Renate Töpfer, im Namen der ganzen Familie.

Werner  Bormann

  *        17.11.1925
†  07.05.2026
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Ortsteilbürgermeisterin & Ortsteilrat informieren

Die geplanten Bauarbeiten rund 
um die Brücke Schwarzburger 
Straße werden Marbach in den 
kommenden Jahren spürbar ver-
ändern. In der jüngsten Sitzung 
des Ortsteilrates stellte der Amts-
leiter des Tiefbau- und Verkehrs-
amtes die aktuellen Planungen 
vor und beantwortete Fragen 
zur künftigen Verkehrsführung.
Kernstück der Maßnahmen ist 
der Neubau der Brücke Schwarz-
burger Straße. Die neue Brücke 
soll künftig in beide Richtun-
gen befahrbar sein und erhält 
beidseitige Geh- und Radwege. 
Vorgesehen sind eine 6,75 Meter 
Fahrbahnbreite sowie jeweils 
3,75 Meter breite Wege für Fuß-
gänger und Radfahrer.
Die bestehende Brücke soll nach 
derzeitiger Planung bereits Ende 
dieses Jahres abgerissen werden. 
Während der anschließenden 
Bauzeit wird zusätzlich eine Be-
helfsbrücke errichtet. Diese ent-
steht nördlich der bisherigen 
Brücke und soll ausschließlich 
dem Fuß- und Radverkehr die-
nen. Eine Nutzung durch Pkw 
oder Lkw wurde in einer der letz-
ten Sitzungen durch den Stadt-
rat abgelehnt. Der Bau der Be-
helfsbrücke soll im Januar 2027 

beginnen, ihre Fertigstellung 
ist für Mitte 2027 vorgesehen. 
Der Abschluss des eigentlichen 
Brückenneubaus wird derzeit für 
Mitte 2028 erwartet. Die Bauzeit 
von einem Jahr hält der Amtslei-
ters für durchaus realistisch.
Bereits ab Mai 2026 starten vor-
bereitende Straßenbauarbeiten 
zur neuen Anbindung der Sankt-
Florian-Straße an die Hannover-
sche Straße. Ziel ist es, den Ver-
kehr stadteinwärts künftig direkt 
auf die Hannoversche Straße zu 
führen. Während der Bauphase 
zum Brückenneubau wird es 
jedoch Einschränkungen dahin-
gehend geben, dass der Verkehr 
in die Gegenrichtung über die 
Bodenfeldallee umgeleitet wer-
den muss.
Nach Angaben des Amtsleiters 
bleibt die Einsatzfähigkeit der 
Feuerwehr durch die neue An-
bindung in der Sankt-Florian-
Straße während der Arbeiten 
am Brückenneubau gesichert, 
und die vorgeschriebenen Ein-
satzzeiten können eingehalten 
werden.
Im Ortsteilrat wurden die Pla-
nungen intensiv diskutiert. Deut-
lich wurde dabei vor allem die 
Sorge, dass Marbach perspekti-

Eigentlich war alles recht über-
schaubar geplant: Der Ortsteilrat 
wollte die Fläche rund um die 
Bücherzelle weiter begrünen, die 
Aufenthaltsqualität verbessern 
und mit einigen Bäumen gleich-
zeitig für etwas Schatten an der 
Bushaltestelle sorgen. Dafür wur-
den bereits 2025 entsprechende 
Ortsteilmittel bereitgestellt.
Um die Kosten einschätzen zu 
können, bat der Ortsteilrat das 
Garten- und Friedhofsamt An-
fang 2025 um eine Kalkulati-
on für vier Bäume und einige 
Sträucher. Nach mehreren Er-
innerungen traf im September 
schließlich eine Kostenschätzung 
des Garten- und Friedhofsamtes 
ein – allerdings in einer Größen-
ordnung, die eher an ein größe-
res Infrastrukturprojekt erinnerte. 

Besonders bemerkenswert: Allein 
die Baustelleneinrichtung hätte 
nahezu ein Drittel des gesamten 
Budgets verschlungen.
Der Ortsteilrat reagierte pragma-
tisch und reduzierte die Planung 
auf einen einzigen Baum sowie 
einen Zierstrauch. Gleichzeitig 
wurde um ein überarbeitetes und 
nachvollziehbares Angebot gebe-
ten. Doch trotz weiterer Nachfra-
gen blieb das Garten- und Fried-
hofsamt bei dem Hinweis auf 
fehlendes Personal und konnte 
keine neuen Zahlen liefern.
Auch ein erneuter Versuch An-
fang 2026, ein prüffähiges An-
gebot mit transparenter Kosten-
darstellung zu erhalten, blieb 
erfolglos.
Bis zur Ortsteilratssitzung am 30. 
April 2026 lag weiterhin keine 

Nach Rücksprache mit dem 
Garten- und Friedhofsamt 
(Flächenmanagement) möch-
te ich aus gegebenem Anlass 
nochmals  darauf  hinwei-
sen, dass  private Baum- und 
Strauchbepflanzungen auf öf-
fentlichen Flächen grundsätz-
lich untersagt sind.	  
Das Garten- und Friedhofsamt 
teilte in diesem Zusammen-
hang mit:
„Grundsätzlich ist das eigen-
mächtige Pflanzen auf öffent-
lichem Grund (z. B. auf Gehwe-
gen, städtischen Grünflächen 
oder Parkanlagen) rechtlich 
nicht erlaubt. Ohne Genehmi-
gung der Kommune stellt dies 
eine Ordnungswidrigkeit oder 
gar Sachbeschädigung dar, 
da die Flächen dem jeweiligen 
Eigentümer (der Kommune) 
gehören. Die Kosten für das 
Entfernen und wiederherstellen 
der Flächen können dem Ver-
ursacher auferlegt werden.
Wer für den Klimaschutz etwas 
leisten will, kann zunächst auf 
dem eigenen Grundstück aktiv 
werden oder, wie nachfolgend 
beschrieben, sich erkundigen.
Für Bäume- und Baumscheiben 
vergibt die Stadt Erfurt Paten-
schaften. Auch finden regel-
mäßig Pflanzaktionen durch 
diverse Institutionen wie LEG, 
UNA oder NaBu statt.
Wenn die Grundstückseigen-
tümer sich vom öffentlichen 
Raum abschot ten  wo l l en 
und deshalb außerhalb ihres 
Grundstückes agieren, kann 
die Anpflanzung nur auf dem 
eigenen Grundstück gesche-
hen.“

Katrin Böhlke 
Ihre Ortsteilbürgermeisterin

Brückenbau und neue Verkehrsführung: 
Marbach vor großen Veränderungen!

visch durch die geplanten Ver-
kehrsführungen zusätzlichen 
Belastungen ausgesetzt ist und 
durch mögliche spätere Ein-
schränkungen in der Verkehrs-
führung an Attraktivität ver-
lieren könnte. Kritisch gesehen 
werden insbesondere Überle-
gungen zu einer weiteren Auf-
fahrt hinter der neuen Brücke 
auf die Hannoversche Straße 
stadtauswärts oder möglichen 
Einschränkungen der Verbin-
dung zur Mühlhäuser Straße. 
Der Ortsteilrat betonte, dass die 
gute Erreichbarkeit Marbachs 
und des örtlichen Einzelhandels 
erhalten bleiben müsse.
Zudem erinnerte der Ortsteilrat 
an das seit längerem angekün-
digte Verkehrskonzept für Mar-
bach, das bislang noch nicht 
vorgestellt wurde. Nach Aussage 
des Amtsleiters soll eine Bera-
tung gemeinsam mit dem Orts-
teilrat hierzu frühestens Anfang 
2027 erfolgen.
Der Ortsteilrat forderte abschlie-
ßend, auch weiterhin frühzeitig 
und kontinuierlich in alle wei-
teren Planungen einbezogen zu 
werden.

Dietmar Eschrich
Stellvertretender 

Ortsteilbürgermeister

Begrünung an der Bücherzelle: 
Viel Aufwand - kein Baum! 

belastbare Kalkulation vor. Der 
Ortsteilrat beschloss daraufhin 
einstimmig, das Projekt aufzu-
geben.
Damit bleibt die Erkenntnis: Ei-
nen Baum zu pflanzen scheint in 
Erfurt inzwischen deutlich kom-
plizierter zu sein, als ihn wachsen 
zu lassen.

Dietmar Eschrich
Stellvertretender 

Ortsteilbürgermeister

Fremdpflanzun- 
gen auf öffent- 
lichen Flächen

Die kommenden Ortsteilratssit-
zungen finden jeweils 18:30 Uhr 
im Sport- und Freizeitzentrum 
Marbach statt:             
  26.08.26  / 23.09.26 / 04.11.26             

Wie gewohnt haben Sie zu Be-
ginn jeder Ortsteilratssitzung die 
Möglichkeit, Ihr Anliegen persön-
lich vorzutragen.

Ortsteilrat
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Aus dem Vereinsleben / Magazin

Der Verein Rehasport & Prä-
vent ion  mi t  Her z  e.V.  e r -
we i t e r t  s e in  Ge sundhe i t s -
angebot in Marbach.	  
Bereits über 100 Teilnehmer nut-
zen die vielfältigen Kurse rund 
um Rehasport, Prävention und 
Muskelaufbau.
Im Kampfsportzentrum Marbach 
(Meuselwitzer Straße 5) finden 
Rehasportkurse sowie gezieltes 
Muskelaufbautraining statt.
Regelmäßige Bewegung kann 
Schmerzen lindern, die Beweg-
lichkeit verbessern, Muskulatur 
stärken und die Lebensqualität 
steigern. Die Kurse richten sich 
an Menschen jeden Alters und 
Fitnesslevels – auch ohne ärztli-
che Verordnung ist eine Teilnah-
me möglich.

In einigen Kursen sind noch  
Plätze frei.

Kontakt & Anmeldung:	  
T e l e f o n :  0 1 6 3 - 7 2 9 9 7 2 5 
Internet: 	 
rehasport-prävention.de

Ansprechpartner:	  
Marco Ahlgrimm	  
Vereinsvorsitzender und Reha-
sporttrainer

Bewegung 
für mehr 
Lebensqualität

Marbacher Kulturtreppe: Ein Hauch von Orient und noch viel mehr...
Am 29. August gehen die kleinen 
Domfestspiele in die zweite Run-
de. Die Marbacher Kulturtrep-
pe zeigt, dass Kunst und Kul-
tur keine große Bühne braucht. 
Auch in diesem Jahr erwartet 
die Besucherinnen und Besucher 
wieder ein abwechslungsreiches 
Programm – mit Musik, Begeg-
nungen und besonderen künst-
lerischen Momenten. Mit dabei 
ist diesmal auch Bauchtanz: Die 
Tanzgruppe „Bella Mirah“ aus 
Erfurt hat sich angekündigt. 
„Bella Mirah“ tanzt seit vielen 
Jahren mit großer Leidenschaft 
und präsentiert ein vielseitiges 
Repertoire an Choreografien. 
In Marbach zeigen die Tänze-
rinnen klassischen Bauchtanz, 
aber auch moderne Elemen-
te zu Popmusik. Das Publikum 
darf sich auf ein Zusammenspiel 
aus Rhythmus, Ausdruck und 

orientalischen Klängen freuen. 
Träumen ist dabei ausdrücklich 
erlaubt.
Neben dem Bauchtanzpro-
gramm prägen auch musikali-
sche Beiträge die zweite Aufla-
ge der Kulturtreppe: Das Duo 
„Consensus“ mit Christian und 
Karoline Laier ist erneut Teil des 
Programms. Bereits im vergan-
genen Jahr begeisterten sie das 
Publikum mit ihrem Zusammen-
spiel aus Gitarre und Mandoline 
und interpretierten Werke von 
europäischem Barock bis süd-
amerikanischem Tango.
Auch „Saitensprung“ ist wie-
der dabei. Wolfgang G. Mahrle 
hat bereits Auftritte in Deutsch-
land sowie in Tokio, den USA 
und Litauen absolviert.	  
Die kleinste Bühne in Marbach 
scheut er nicht und hat daran 
sichtbar Freude gefunden.

Erneut gibt es zwei Bühnen. Für 
das leibliche Wohl ist ebenfalls 
gesorgt: Besucherinnen und Be-
sucher dürfen sich auf selbst-
gebackenen Kuchen sowie herz-
hafte Köstlichkeiten vom Rost 
freuen, dazu werden kühle Ge-
tränke angeboten. Für Kinder 
sind zudem kleine Überraschun-
gen vorbereitet.
Wer selbst Teil des Programms 
werden möchte  und e inen 
Auftritt auf der Kulturtreppe 
sucht, kann sich beim Marba-
cher Kulturverein melden – ob 
Musik, Tanz, Theater oder ei-
gene kreative Ideen: Jede und 
jeder ist willkommen.	  
info@marbacherkulturverein.de  
Außerdem ruft der Marbacher 
Kulturverein zu einem Fotowett-
bewerb unter dem Motto „Mein 
schöner Marbacher Garten“ auf.	
Gesucht werden fotografische 

Beiträge rund um das Thema 
Garten – von Gesamtansichten 
über Detailaufnahmen bis hin 
zu besonderen Stimmungen, 
aufgenommen mit Kamera oder 
Smartphone. Eingereicht wer-
den können bis zu zwei Fotos 
im JPG-Format mit Titel bis zum  
9. September per E-Mail an: 
foto@marbacherkulturverein.de 
(inklusive Name, Telefonnum-
mer sowie Alter bei Teilnehmen-
den unter 18 Jahren).	  

Die eingereichten Arbeiten wer-
den zum Herbstmarkt am 26. 
September ausgestellt und prä-
miert. Neben einer Jurybewer-
tung wird ein Publikumspreis 
vergeben, zudem erfolgen Aus-
zeichnungen für Teilnehmende 
unter 14 und unter 18 Jahren.

Marbacher Kulturverein
Annett Kletzke

Mittelfeld-Ass Marco Wolf und 
Stürmer Obed Ugondu waren 
am 17. April 45 Minuten lang 
für ihre treuen Fans hautnah 
vor Ort

Stell Dir vor, zwei der aktuell bes-
ten Spieler des FC Rot-Weiß Erfurt 
kommen nach Marbach und 
kaum einer kriegt es mit. Ist aber 
so passiert. Am Freitag, den 17. 
April, zog sich gegen 17.30 Uhr 
am „Marbacher Schlösschen“ 
eine Schlange Wartender zum 
Erstaunen der Einheimischen ent-
lang. Freibier? Nein, natürlich 
nicht. Es waren wartende RWE-
Fans. Große und kleine, weibliche 
und männliche, alte und junge. 
Ausgerüstet mit allem, was man 
mit Autogrammen versehen kann 
- T-Shirts, Spieldresse, Schals, 
Wimpel, die Festschrift zum 60. 
Klubgeburtstag, Unterarme, Hän-
de. Egal was  hingehalten wurde, 
bekam ein Autogramm verpasst. 
Die Brüder Friedrich, Richard 
und Karl hatten ihre Freundin 
Lea mitgebracht und strahlten, 
als mit dem Quartett ein Erin-
nerungsfoto geschossen wurde. 
Sonst kaum möglich. In Marbach 
schon.

Aber kaum eine Marbacherin 
oder Marbacher waren in der 
Fußball-Prozession zu finden. 
Man wusste im Ortsteil von dem 
hochkarätigen Angebot, schließ-
lich waren zwei Top-Spieler der 
Saison 2025/26 - Mittelfeldstra-
tege Marco Wolf und das Kraft-
paket auf zwei Beinen, Stürmer 
Obed Ungondu - gekommen, 
schlichtweg nichts. Die Ankündi-
gung war leider nur ausschließ-
lich in den sozialen Medien er-
folgt. Marbach hat zwar nicht 
wenige Schaukästen für Neuig-
keiten und Ankündigungen. Doch 
die hatte Schlösschen-Betreiber 
Osman Köcer - er ist RWE-Sponsor 
und hatte daher die eigentlich 
gute Idee zu dieser Aktion - zur 
Ankündigung der Autogramm-
stunde irgendwie ignoriert. Und 
damit auch die Chance zu bes-
ter Eigenwerbung im Ortsteil 
schlichtweg verpasst.	  
Wie schade. Am Ende waren es 
dennoch etwa 70 Unentwegte, 
die sich diese gute Gelegenheit, 
mit ihren RWE-Idolen zu plau-
dern oder ein Selfie zu schießen, 
nicht entgehen lassen wollten. 
Wann kommt man schonmal so 
nah an seine Idole heran? 	  

45 Minuten lang haben die bei-
den RWE-Jungs den Fans jeden 
Wunsch erfüllt. Und geduldig 
auch ihre mitgebrachten Auto-
grammkarten unterschrieben 
und verteilt.
RWE-Fan Osman Köcer ist nach 
halbjährigem Umbau mit dem 
„Schlösschen“ im April 2025 neu 
an den Start gegangen. Seine 
acht Mitarbeiter setzen seither 
alles daran, ihr Publikum zu 
umsorgen und zu verwöhnen. 
Ob unter den RWE-Fans, die von 
sonstwoher zur Autogrammstun-
de mit Marco Wolf und Obed 
Ungondu in Marbach anrück-
ten, allerdings neue Gäste mit 
dieser eigentlich sehr attraktiven 
Aktion gewonnen werden konn-
ten, ist eher ungewiss. 	  
Schade. Eine vertane Chance.

Michael Keller

Eine verpasste Gelegenheit - Zwei RWE-Stars geben im 
Marbacher Schlösschen Autogramme und kaum einer 
im Ort weiß etwas davon

Terminänderung
Aus organisatorischen Gründen 
wird das Vereinsfest der IGMV 
zum Kindertag um einen Tag auf 
den 19.09.2026 vorverlegt.	  
Der Beginn ist wie geplant um  
11.30 Uhr auf dem Sportplatz.

Karsten Herguth / IGMV 
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Marbach räumt auf!

Die AG Heimatgeschichte informiert
Ein Blick in die alten Verrechts-
bücher von Marbach!

Es ist ein glücklicher Umstand, 
dass für den Ort Marbach aus 
dem 17. und 18. Jahrhundert 
Verrechtsbücher erhalten sind. 
Was sind Verrechtsbücher? Die 
ursprüngliche Bedeutung des 
Wortes „verrechten“ ist „vor 
Gericht bringen“. Im hier ge-
brauchten Sinne bedeutet ver-
rechten = versteuern. Genau 
wie heute mussten auch früher 
Steuern gezahlt werden. Ein Blick 
in diese alten Verrechtsbücher 
zeigt, dass schon vor Jahrhun-
derten auch in Marbach genau 
festgehalten wurde, wer wieviel 
besaß und welche Abgaben zu 
leisten waren. So findet man 
zum Beispiel einen für heute 
ungewöhnlichen § 2 in dem Ver-
rechtsbuch aus dem Jahr 1852 

unter dem Punkt Einnahmen 
„an Einzugsgeldern und Flur-
rechten“, welcher besagt „Ein 
Fremder, der eine Einheimische 
heiratet, wenn er sich sogleich 
im Orte niederlässt, muss der 
Gemeinde 25 Sgr. Nachbachr-
recht, 1 rt. 7 Sgr. 6 Pf. für einen 
neuen Feuer-Eymer und 20 Sgr. 
für 4 Stück junge Obstbäume 
bezahlen; insofern er aber nach 
einigen Jahren geschiedet, das er 
sich hier niederlässt, so ist er als 
ein ganz Fremder anzusehen.“ 
In die heutige Umgangssprache 
übersetzt bedeutet dies, dass ein 
Fremder, welcher ein Marbacher 
Mädchen heiratete 25 Silbergro-
schen Nachbarrecht (eine Art 
Gebühr, um in das Dorf aufge-
nommen zu werden), 1 Reichsta-
ler, 7 Silbergroschen und 6 Pfen-
nig für einen neuen Feuereimer 

(zur Dorfsicherheit waren diese 
eine Pflichtausstattung) und 
20 Silbergroschen für 4 junge 
Obstbäume zu zahlen hatte (An-
merkung: ein Tagesarbeitslohn 
einfacher Arbeiter lag bei ca. 
10-20 Silbergroschen).   Wenn er 
aber erst später dauerhaft blieb, 
galt er als ganz Fremder und 
musste erneut zahlen, um in die 
Dorfgemeinschaft aufgenommen 
zu werden. Man kann sagen, 
dass diese Verrechtsbücher ein 
großer Schatz sind. Erzählen sie 
nicht nur von Zahlen und Pflich-
ten der Marbacher Einwohner, 
sondern auch von dem ganz 
normalen Alltag, wie das Dorfle-
ben früher organisiert war.

Quellen: Stadtarchiv Erfurt Marbach 
1-3; Marbach Gemeinderechnungen 
1800 - 1900

Claudia Hesse

Unser Marbach ist in den letzten 
Jahren sehr stark gewachsen. 
Viele Familien haben Marbach 
als Heimat für sich entdeckt. 
Dadurch haben wir, glücklicher-
weise, auch immer mehr Ju-
gendliche im Ort und eine Fra-
ge, die genauso alt ist wie unser 
Marbach wird aktueller denn 
je: Welche Freizeitmöglichkeiten 
hat die Marbacher Jugend,  um 
sich zu treffen und ihre Freizeit 
gemeinsam zu verbringen?
Aus diesem Grund haben sich 
mit der Unterstützung vom Ju-
gendamt Erfurt und BÄMM beim 
Teichfest 2024 einige Jugendliche 
zusammengefunden und den 
Verein Jugendclub Erfurt - Mar-

bach e.V. gegründet, um einen 
eigenen und selbstverwalteten 
Raum zu schaffen, wo die Ju-
gendlichen sich treffen und ge-
meinsam ihre Freizeit verbringen 
können. Da die räumlichen Mög-
lichkeiten begrenzt sind, haben 
wir uns dafür entschieden, das 
stillgelegte Gleisbett in Marbach 
zu nutzen und einen Eisenbahn-
wagon als Treffpunkt für Jugend-
liche aufzustellen. Um die Idee 
umzusetzen, ist es uns gelungen, 
Herrn Niklas Wassmann von der 
CDU und Herrn Daniel Mroß von 
der SPD in Erfurt als Paten zu 
gewinnen. Gemeinsam mit un-
seren Paten und Unterstützern 
in Ämtern und Behörden haben 

Der Jugendclub Erfurt-Marbach e.V. stellt sich vor
wir bereits große Fortschritte er-
zielt. Auf dem Marbacher  Weih-
nachtsmarkt am 6. Dezember 
2025 haben wir uns ebenfalls 
mit einem eigenen Stand prä-
sentiert und waren überwältigt 
von dem großen Interesse, wofür 
wir uns an dieser Stelle noch 
einmal bei allen Interessierten 
bedanken möchten. Auch des-
halb bleiben wir weiter am Ball, 
um unser Vorhaben möglichst 
schnell Realität werden zu las-
sen. Weitere Infos zu uns gibt es 
auf Instagram unter: 	  

@jugendclub_erfurt_marbach_e.v

David Diemann

Am 21.03.26 beteiligte sich der 
Erfurter Naturschutzverein Orts-
gruppe Marbach zum dritten Mal 
in Folge am Frühjahrsputz der 
Stadtwerke Erfurt.
Rund zwei Stunden sammelten wir 
gemeinsam mit der Jugendfeuer-
wehr Marbach und zahlreichen 
engagierten Marbachern jede 
Menge Müll, der achtlos in der 
Natur liegen gelassen wurde. Wo-
bei es wirklich schockierend war, 
wie viel Müll in diesen zwei Stun-
den zusammengekommen ist.
Im Anschluss gab es eine Stär-

kung und ein nettes Beisam-
mensein bei Bratwurst und Grill-
käse am Gerätehaus. 	  
Ein besonderer Dank geht an 
dieser Stelle an die FFW Erfurt-
Marbach, die uns unter anderem 
beim Grillen und an Martin Ha-
nemann, der uns beim Transport 
des ganzen Mülls mit seinem Auto 
unterstützt hat.
Der Müll wurde am Montag von 
der Müllentsorgung der SWE am 
Gerätehaus abgeholt.
Es ist schön zu sehen, dass diese 
Aktion von Jahr zu Jahr auf mehr 

Am 30.04. fand unser alljährli-
ches Maifeuer statt und es konn-
te erneut nicht enttäuschen. 
Nach der Planung und Vor-
bereitung ging es am Abend 
pünktlich um 18 Uhr los und 
die ersten Gäste strömten auf 
den Festplatz. Als nun endlich 
das erwartete Feuer entzündet 
wurde, versammelte man sich 
darum und kam mit dem ein 
oder anderen Spaßgetränk mit 
den alten Bekannten zusammen 
und verbrachte einen schönen 
Abend. Wir haben uns wie im-
mer auch über die neuen Gesich-
ter gefreut und können uns bei 
euch allen nur bedanken! Ohne 
euch wäre das Maifeuer nur 
halb so schön, ihr bringt gute 
Laune und eine fantastische 
Stimmung mit. Es wäre nicht 
das Gleiche, wenn nicht jedes 
Jahr so viele Marbacher zu un-
seren Veranstaltungen kommen 
würden und gerade das lässt 
uns wissen, dass unser Versuch, 
die Dorfgemeinschaft zu stärken, 
auf dem besten Wege ist. Also 
Dankeschön an jeden Einzel-
nen, den es Mal wieder zu uns 
verschlagen hat. Mit Sicherheit 
ist euch auch der Essensstand 
aufgefallen, denn da die Kirmes 
kurz vor der Tür steht, wollten 
wir die Gelegenheit ergreifen, 
unseren Caterer für die Kirmes 
auszutesten. Nicht nur das, aber 
auch vieles anderes wird euch zu 
unserer diesjährigen Kirmes vom 
10.07-12.07. auf dem Festplatz 
erwarten. Genauere Infos werden 
wir nicht geben, da ihr am Ende 
des Monats hoffentlich alle einen 
Kirmeskurier in euren Briefkasten 
begutachten könnt. Dort findet 
ihr alles, was ihr wissen müsst 
bezüglich Preisen, Programm mit 
Zeiten und kleineren Artikeln, die 
euch möglicherweise interessie-
ren. Also bleibt gespannt und in 
diesem Sinne wünschen wir euch 
allen eine gute Zeit. Nehmt euch 
also direkt beim Arbeitgeber für 
unser Wochenende frei, denn wir 
wollen mit euch 132 Jahre Mar-
bacher Kirmes feiern!

Euer Marbacher Burschenverein

Am Feuer bei 
tollem Wetter

Zuspruch stößt. Die Sauberkeit un-
seres Dorfes sollte uns alle interes-
sieren, weswegen wir im nächsten 
Jahr auch auf die zahlreiche Un-
terstützung der Marbacher sowie 
der zahlreichen Vereine hoffen.
Lasst uns in Zukunft alle darauf 
achten, unseren Müll nicht in 
der Natur liegen zu lassen, denn 
das sieht nicht nur unschön aus, 
sondern hat wirklich schlechte 
Auswirkungen für die Natur und 
ihre Bewohner. 
Für die Natur und für Marbach!

Marie Rudau, im Namen des ENV
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Die Kirchengemeinden informieren

Evangelisches Kirchspiel Marbach-Salomonsborn

Gottesdienste im Sommer:

	 So, 21. Juni 9.30 Uhr

	 So, 05. Juli 9.30 Uhr

Gottesdienst Kirmesbeginn:  
Fr, 10. Juli. 18.00 Uhr

Mitternachts-Andacht 
Fr, 10. Juli - Mitternacht 
vor der Kirche

So, 26. Juli 9.30 Uhr

So, 09. August  9.30 Uhr 

So, 23. August  9.30 Uhr  
Familiengottesdienst 
zum Schulbeginn

So, 06. Sept 9.30 Uhr

So, 20. Sept 9.30 Uhr

Gottesdienste

Glocken im Turm 
Allen, die das Glockenprojekt vor-
angebracht haben, sei sehr herz-
lich gedankt!
An einem sonnigen Tag im März 
konnten wir unsere beiden neu-
en Glocken mit einer fröhlichen 
Andacht und hoher Beteiligung 
in Empfang nehmen. Sie wurden 
in den Turm gehoben, gemein-
sam mit der alten Bronze-Glocke. 
Bisher erlaubt das Bauamt die 
Nutzung der Glocken nicht, da 
das Brandschutzkonzept noch in 
Arbeit ist. Wir teilen die Unge-
duld über diese Verzögerung. 
Wir danken Ihnen und Euch für 
jede Mühe, jedes Engagement, 
und allen Spenderinnen und 
Spendern herzlichen Dank für Ihr 
und Euer Vertrauen.

Hartmut Bentzien, GKR-Vorsitzender 
und Pfarrerin Tabea Schwarzkopf

Katholische Innenstadtgemeinde 
St.-Laurentius - Kirchort St. Severi
Katholische Gottesdienste in 
Marbach 	  

Jeweils 9.30 Uhr 
in der St. Gotthardt-Kirche:
12.07., 02.08, 13.09. 

Totengedenken 
in der Allerheiligenkirche	  
03.07., 07.08., 04.09. 	  
jeweils 15.00 Uhr

Besondere Gottesdienste 
Mi 08.7. und Do, 09.7. jeweils 10.00 
Uhr Dom: Kinderwallfahrt, danach 
Programm auf der Severiwiese

Sa, 15.08.  18.00 Uhr Dom – 	  

Pontifikalamt zum Patronatsfest
So, 16.8. Wigberthof -  	  
RKW-Abschlussgottesdienst mit 
Segnung der SchulanfängerInnen

Orgelkonzerte im Dom   	 
11. und 18. Juli 
jeweils 19.30 Uhr 

Orgelkonzerte	  
in der Cruciskirche
15.08. 20.00 Uhr
22.08. 19.30 Uhr
29.08. 19.30 Uhr 

Dombauverein
Bauuntersuchungen am spätgoti-
schen Langhaus des Erfurter Domes 

Referent: 	 
Prof Dr Stefan Bürger	  
Treffpunkt Domportal	  
Mi, 26.08. 19.00 Uhr 	
 

Veranstaltungen für die	 
Jugend sind hier zu finden: 
https://www.dekanatsjugend-er-
furt.de/index.php/veranstaltungen

Einen schönen Sommer   	 …
wünschen Ihnen Pfarrerin Tabea 
Schwarzkopf von der Evange-
lischen Kirchengemeinde und 
Andrea Hartmann von der Ka-
tholischen Gemeinde

Kinderkirche
Herzlich willkommen an alle 
Kinder von 1. bis 6. Klasse alle 2 
Wochen donnerstags im Gemein-
dehaus Petristr. 1  
Letzter Termin vor den Sommer-
ferien: 18. Juni. 
Neustart nach den Sommerferi-
en am 27. August 16 Uhr.	  
Kontakt und weitere Angebote 
für Kinder und Familien:
Stefanie Tegtmeier
0176 55532852

Konfi-Zeit
Nach den Sommerferien ist das 
1. Treffen für die 7. und 8. Klasse 
am Samstag, 05. September von 
9.30 bis 15.00 Uhr, Petristr. 1.
Elternabend für die neue 7. Klas-
se am 26. August 18.15 Uhr im 
Gemeindehaus, Petristr. 1

Junge Gemeinde
Mittwochs 18 Uhr außerhalb der 
Ferien. Infos und weitere Ange-
bote für Jugendliche: 
Jugendmitarbeiter: Thomas Nau-
mann 01796778086

Sommersegen
Gott segne uns mit einem Blu-
menstrauß:
Ein Vergissmeinnicht für die Ver-
gessenen
Eine Schlüsselblume für die Hei-
matlosen
Einen Feuerdorn für die Mutlosen

Gott segne uns
Ein Tausendschönchen für die 
Verliebten
Eine Goldrute für die Wegsucher
Einen Klatschmohn für die 
Künstler
Ein Immergrün für die Umwelt-
schützer
Ein Zittergras für die Mächtigen
Eine Pusteblume für die Sicheren

Gott segne uns
Eine Nelke für die Friedfertigen
Einen Glücksklee für die Kinder 
der Welt
Ein Jelängerjelieber für uns
Gott segne uns und behüte uns.  

Fundort unbekanntFriedensgebet
6. Juli, 3. August und 7. Sep-
tember 18.00 Uhr in der Kirche. 
Herzliche Einladung!

Gartenandacht
Sich an den Gärten erfreuen, 
ins Gespräch kommen über die 
Schönheit der Schöpfung und 
das, was das Herz bewegt, dazu 
sind Sie herzlich eingeladen: Am 
Do, 18. Juni 18 Uhr bei Mario 
Nolte, Zschopauer Str. 14, am 23. 
Juli 18 Uhr bei Familie Kirschnick 
in Salomonsborn, Kronenburgstr. 
4 und am 20. August, ebenfalls 
18 Uhr bei Saatgut Rose, Im Ge-
strödig 9. 

Von Wolfgang Herrndorf
Sommertheater: 01.08. 20.00 Uhr 
im Pfarrgarten. 
Im Mittelpunkt steht die Figur 
Isa. Das Stück verfolgt in po-
etischen, rauen und zugleich 
berührenden Bildern ihren Weg 
und erzählt von Freiheit, Ein-
samkeit und der Suche nach 
einem Platz im Leben. In komö-
diantischen Szenen stellen sich 
die Figuren den Fragen des Le-
bens. Ein Abend voller Humor 
und Nachdenklichkeit. Herzliche 
Einladung!

Herzliche Einladung zu den Ge-
meindenachmittagen mit An-
dacht, Gespräch, Musik, Gemein-
schaft, Kaffee, Kuchen und Se-
gen. Termine: Mi, 01. Juli und 
Mi, 02. Sept, jeweils von 14.30 
Uhr bis 16.00 Uhr im Gemein-
dehaus, Petristr. 1. 	  
Sie dürfen ohne Anmeldung ein-
fach neugierig dazukommen. 

Rückblick: Konfirmation 2026

Bilder deiner großen 
Liebe

vlnr:  Thomas Naumann, Lillie Ida Illguth, Malea Dittmar, Anni Eckstein, 
         Johann Perz, Jacob Schreck, Johann Leonhardt, Tabea Schwarzkopf

Gemeindenachmittag

Sommerkonzert im 
Pfarrgarten
Sonnabend 20.06.26 - 18.00 Uhr 
(siehe auch Plakat auf Seite 8)
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jekt lebt vom Mitmachen. Die 
Durchführung im September 
findet nur statt, wenn wir eine 
Gruppe von Teilnehmer*innen 
zusammen haben.	  
In teres se  geweckt?  Dann 
melde dich für weitere Infos 
oder ein kurzes Kennenlernen 
einfach per Mail bei: 	  
kontakt@hannesschilling.com 

Gefördert durch die Kulturförderung 
Erfurt – Kulturelles Jahresthema: 

KulturOrtsWechsel. 
Für eine tolle Atmosphäre und 

Verpflegung während der Projekttage 
ist gesorgt! 

Hannes Schilling -  Regisseur/Autor 

Nachbarschaftstheater Marbach „Rollentausch“: Teilnehmer gesucht!
Ein gefördertes Theaterprojekt 
für eine lebendige Nachbar-
schaft!

Wie fühlt es sich eigentlich an, in 
Marbach „neu“ zu sein – oder als 
„Alteingesessene“ zu erleben, wie 
sich das Dorf verändert?	  
Wir wollen es nicht nur be-
sp re chen ,  s onde rn  sp i e l e -
risch ausprobieren! 	  
Für ein Fi lm- & Theaterpro-
jekt im September 2026 suchen 
wir unterschiedliche Menschen 
aus Marbach und Umgebung, 
die Lust haben, ihre Nachbar-
schaft mit getauschten Rol-
len kennenzulernen. 	  

Das Ziel: Durch den Perspektiven-
wechsel Empathie und gegensei-
tiges Verständnis entwickeln.	 
Das heißt konkret: Alteingeses-
sene Marbacher*innen schlüpfen 
in die Rollen von Neuzugezogenen 
und umgekehrt. Darum geht’s: 
Unter Anleitung nutzen wir die 
Methode des Forumtheaters.	 
Gemeinsam entwicke ln  wi r 
kurze Szenen aus dem Alltag 
in Marbach – egal, ob es um 
Begegnungen am Gartenzaun, 
die neue Moschee im Dorf, Miss-
verständnisse, die Stimmung in 
der Nachbarschaft oder ganz 
allgemein um Hoffnungen oder 

politischen Unmut geht.	  
Das Besondere: Bei der späte-
ren Aufführung darf auch das 
Publikum eingreifen und Rollen 
tauschen, um gemeinsam Lö-
sungen für festgefahrene Kon-
flikte zu finden. Der gesamte 
Prozess wird filmisch begleitet. 
Wir suchen DICH: 	 
-  Ob jung oder alt,  ob seit 
  Generationen hier verwurzelt 
  oder ganz frisch zugezogen! 
- Keine Theatererfahrung nötig! 
Mut  zur  Neugier  und Lust 
a u f  e i n  k r e a t i v e s  P ro j e k t 
reichen völlig aus.	  
Wichtiger Hinweis: Das Pro-

Gemeinsam mit zahlreichen Hel-
ferinnen und Helfern arbeiten wir 
daran, allen Besucherinnen und 
Besuchern wieder einen abwechs-
lungsreichen und stimmungsvol-
len Tag bieten zu können. Neben 
guter Unterhaltung und geselli-
gem Beisammensein wird selbst-
verständlich auch für das leibli-
che Wohl bestens gesorgt sein.
Wir freuen uns schon jetzt da-
rauf, gemeinsam mit unseren 
Gästen schöne Stunden am Teich 
zu verbringen und das 19. Teich-
fest erneut zu einem unvergessli-
chen Erlebnis für die ganze Fami-
lie werden zu lassen.

Juliane Rübsamen 
Feuerwehrverein

...dennoch möchten wir als Feu-
erwehrverein noch einmal auf 
unsere letzten beiden Veranstal-
tungen zurückblicken. Zum Jah-
resende konnten wir den Advents-
markt wie gewohnt erfolgreich 
durchführen. Auch das alljährli-
che Neujahrsfeuer zu Beginn des 
Jahres 2026 wurde erfreulicher-
weise von winterlichem Schnee 
begleitet und sorgte damit für 
eine ganz besondere Atmosphä-
re. Beide Veranstaltungen waren 
sehr gut besucht.
Ein besonderer Dank gilt allen 
Helferinnen und Helfern, Unter-
stützern sowie den zahlreichen 
Gästen, die zum Gelingen dieser 
Veranstaltungen beigetragen ha-

ben. Ohne dieses Engagement 
wären solche Veranstaltungen 
nicht möglich.
Auch in diesem Jahr ist wieder 
ein Adventsmarkt geplant. Dabei 
besteht erneut die Möglichkeit, 
sich mit einem eigenen Stand zu 
präsentieren. Interessierte können 
sich hierzu gern bei uns melden. 
Wir freuen uns über jede Teilnah-
me und neue Ideen, die unseren 
Adventsmarkt bereichern.
Neben den Veranstaltungen des 
Feuerwehrvereins können wir 
auch auf ein erfolgreiches Jahr 
der Einsatzabteilung zurückbli-
cken. Insgesamt wurde unsere 
Feuerwehreinheit im vergange-
nen Jahr zu 158 Einsätzen alar-

Das neue Jahr ist bereits fast zur Hälfte vergangen,
miert. Besonders in Erinnerung 
geblieben sind dabei die Einsätze 
im Zusammenhang mit verschie-
denen Flächenbränden in Thürin-
gen, die die Einsatzkräfte vor gro-
ße Herausforderungen stellten.
Ein besonderes Highlight für uns 
und viele Besucherinnen und 
Besucher ist jedes Jahr aufs Neue 
unser Teichfest. In diesem Jahr 
dürfen wir bereits das 19. Teich-
fest in Marbach feiern. Über viele 
Jahre hinweg hat sich das Fest zu 
einem festen Bestandteil des Orts-
lebens entwickelt und lockt Gäste 
aus nah und fern an.
Die Vorbereitungen für diesen 
Höhepunkt unseres Veranstal-
tungsjahres laufen bereits.	  

Im April machten sich 14 Leute 
auf, mit den Drahteseln an zwei 
Tagen die Region Saale-Unstrut 
zu erkunden. Nun gut, die guten 
alten Drahtesel sind jetzt meist 
Räder mit Elektroantrieb, aber 
dies tat der guten Stimmung kei-
nen Abbruch. 
"Super Organisation der Strecke 
und auch bei der Übernachtung 
-  ein tolles Wochenende", so das 
Fazit der Teilnehmer. Kein Wun-
der, legen die Veranstalter doch 
großen Wert auf das gemeinsa-
me Erleben und nicht auf sportli-
che Herausforderungen.
Grund für die Organisatoren von 
RadReiseZeit, weitere Touren zu 
planen. Wichtig ist ihnen hierbei, 
dass bei diesen Touren wirklich 
jeder mitfahren kann, natürlich 
auch Senioren. Und weil man 

oft gar nicht weit in die Ferne 
schweifen muss und das Gute oft 
so nah liegt, gibt es Tagestouren 
in der Umgebung.
Da der Platz hier im Boten nicht 
ausreicht, alle Touren ausführ-

lich darzustellen, bitten wir In-
teressenten, www.radreisezeit.de 
zu besuchen oder sich die Infos 
bequem per email zusenden zu 
lassen. Toureninfos gibt es auf 
Mailanfrage.

Lust auf gemeinsames radeln?
07.07.26	  
"kleine Feierabendrunde zur  
Unstrut" (ca. 50km) - Start 17 Uhr
14.06. / 02.07. & 22.07.26	  
"Wunderschöner Gera-Radweg" 
von Ilmenau nach Erfurt*
17.06. & 08.07.26	  
"Thüringer Städtekette" von Eise-
nach nach Erfurt*
16.06. & 01.07.26	  
„Entlang der Unstrut“ von Bad 
Langensalza nach Erfurt*
04.-05.07.26	  
"Traumhaftes Schwarza-Tal" 
2 Tages-Tour mit Übernachtung 
28.07.26 	 
"Ilmradweg" von Ilmenau nach 
Erfurt*

* = für Senioren geeignet

Interessiert?       ✆ 0172/3635304	
oder          info@radreisezeit.de

Frank Marini
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Unsere Sponsoren & Freunde

St.-Gotthardt-Weg 4
99092 Erfurt-Marbach

Tel.: 0361/7456616
info@einsa-versichert.de
www.einsa-versichert.de

JETZT BEWERBEN! STELLENANZEIGEN AUF UNSERER HOMEPAGE!

Bei Remarque gab es „Im Westen 
nichts Neues“, Hermann Adam 
von Kamp war in einem Früh-
lingslied der Meinung, der Mai 
würde alles neu machen. Nun 
erscheint dieser Bote im Juni und 
unsere Saison war bereits im Fe-
bruar zu Ende. Und wie Sie wis-
sen, liebe Leser und Leserinnen 
und MKC-Freunde, ist bei uns mit 
dem Aschermittwoch immer erst-
mal ein bisschen die Luft raus. 
Was wollen wir also an Neuigkei-
ten vom MKC berichten? Was gibt 
es zu erzählen, was Sie schon im-
mer mal wissen wollten, aber nie 
zu fragen trauten? Ein Dilemma, 
denn ich kann meinen Freund 
Horst-Rainer Ludwig ja kaum 
verdonnern, die Erscheinungster-
mine unseres Marbschen Boten 
immer genau danach auszurich-
ten, wann wir etwas zu berichten 
haben.
Nun ja, wir sind MKCler und inso-
fern sind wir natürlich weiterhin 
traditionell in der außersaisona-
len „Schonzeit“. Und doch gibt es, 
wenn man es genauer bedenkt, 
durchaus Dinge, über die wir Sie 
informieren wollen.
Im Oktober des vergangenen Jah-
res wurde durch die Mitglieder 
des Kinder- und Jugendtanzver-
eins (KJTV) Marbach die Entschei-
dung getroffen, den Verein aufzu-
lösen. Wenn Sie sich jetzt fragen: 
„KJT… - wer?“ dann sei die Frage 
schnell beantwortet. Der KJTV 

war quasi unsere Talent- und 
Kaderschmiede, denn hier wurden 
zumeist Schulanfängerinnen zu 
kleinen Tänzerinnen geformt, die 
über das Kleine Showballett und 
die Kleine Garde irgendwann den 
Sprung in unsere Prinzengarde 
und/oder unserem Großen Show-
ballett schafften.
Die Nachwuchsarbeit ist nicht nur 
im MKC, sondern bei den meisten 
Karnevalsvereinen die Basis für 
den Erfolg, denn nicht nur die 
Kleinen leisten einen wesentlichen 
Beitrag zu unseren Veranstaltun-
gen, sie sorgen auch dafür, dass 
deren Eltern und Großeltern als 
Gäste die Auftritte ihrer Kinder 
bewundern und so ein Stück weit 
den Saal füllen. Und nicht zuletzt 
verirrt sich manch ein Elternteil, 
vom närrischen Treiben „ange-
fixt“, als neues Mitglied zum MKC 
- für gleich mehrere Minister/
innen des MKC gilt, dass erst das 
Kind und hernach das Elternteil 
den Mitgliedsantrag ausfüllten. 
Der Fokus auf unsere Jüngsten ist 
also Nachwuchsarbeit im dop-
pelten Sinn und damit essentiell 
dafür, dass unser Verein auch 
zukünftig Karneval in und für 
Marbach machen wird.
Mit der Auflösung des KJTV war 
für uns klar, dass dann künftig 
unsere Nachwuchstänzerinnen 
wieder unter dem Dach des MKC 
tanzen. Die Mitgliedsanträge wa-
ren schnell ausgereicht und der 

Übertritt funktionierte absolut 
geräuschlos. Schon zur 65. Saison 
konnten sich unsere Gäste davon 
überzeugen, dass die Jung-MKCle-
rinnen mit dem Wechsel nichts an 
ihrem Können eingebüßt hatten.
Für den April stand unsere jährli-
che Jahreshauptversammlung an. 
Neben der Prüfung des Jahresab-
schlusses und der Entlastung des 
Vorstandes war diese in diesem 
Jahr besonders bedeutsam, da 
nach 4 Jahren Amtszeit des alten 
Vorstandes turnusmäßig Neu-
wahlen anstanden. Aufgrund des 
neu hinzugekommenen Themen-
felds der Jugendarbeit waren wir 
uns sicher, dass die Funktionen 
des bisherigen Vorstandes nicht 
ausreichen würden, um diesem 
Thema den nötigen Schwerpunkt 
einräumen zu können, den dieses 
verdient und erfordert: die Perso-
nalverantwortung, eine Ansprech-
stelle bei Problemen, die Erarbei-
tung eines Kinderschutzkonzept 
und damit eines klaren Verhal-
tenskodex für das Miteinander 
von Erwachsenen und Kindern. 
Wir haben uns folglich entschie-
den, hierfür künftig einen eigenen 
Vorstandsposten zu schaffen und 
konnten mit Nicole Iffarth jeman-
den gewinnen, der sich dieser 
Verantwortung bewusst ist und 
die sich künftig dieser herausfor-
dernden Aufgaben stellt.
Der Rest ist schnell erzählt: Der 
alte Vorstand war komplett noch-

Beim MKC nichts Neues - oder doch?
mal zur Wahl angetreten und so 
wurden die nunmehr 5 Vorstands-
posten gleich im 1. Wahlgang 
und ohne Gegenstimmen besetzt. 
Wir heißen Nicole in unserem Vor-
stand herzlich Willkommen und 
wünschen allen Fünfen, dass sie 
die Geschicke unseres Vereins für 
die nächsten 4 Jahre erfolgreich 
lenken.
Ein großes Highlight steht für 
die kommende Saison bevor, fei-
ern wir doch unsere Jubiläums-
saison Nr. 66. Der Elferrat hat 
sich daher so frühzeitig wie noch 
nie das Motto der kommenden 
Saison gegeben. Wir haben uns 
bei Udo Jürgens bedient, denn 
eines ist gewiss: „Mit sechsund-
sechziiiiiiiiiig … ist noch lange 
nicht Schluss“. Auch für die Kos-
tümbälle hat die Zahl 66 in der 
nächsten Saison eine zentrale 
Rolle. „Mit dem MKC auf der 
Route 66 (sixty-six) - Einsteigen, 
mitfeiern, bei uns verpasst du 
nix!“ - wir sind uns ganz sicher, 
dass wir diesem Anspruch einmal 
mehr gerecht werden.
In diesem Sinne wünschen wir 
euch einen schönen Sommer, den 
Schülerinnen und Schülern eine 
tolle Ferienzeit und freuen uns, 
wenn wir euch im nächsten Boten 
wieder von unserem Vereinsleben 
berichten können.

Bleibt närrisch - Euer MKC

Wegen Räumung des Hauses findet ein  

Flohmarkt im Hof statt. 

Wo und wann? 
Am 27.6.2026 in Marbach, Stendaler Straße 30   

zwischen 10.00 & 14.00 Uhr. 

Wir sehen uns - Heidi Rethfeldt!


